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Satzes für die höchsten christlichen Ideale besonders sınd, bessern, SC1 Kömmuniısmus.““ Er, der Ministerpräsident,ohne Gerichtsentscheid ı Gewahrsam gehalten werden. Diese sehr ohl W1S5SCH, 591 welche Lage der Unterjochung: die
JuNnsScCcnh Leute gehörten weltweıiten Bewegung d} die ine schwarze Bevölkerung VO:  } Suüdafrıka gestoßen worden ı1ST durch
der bedeutsamsten relig1ösen Entwicklungen des etzten halben Eroberung, Kolonialpolitik, Trennung und Apartheıd oder Ge-
Jahrhunderts darstellten Dıie Art un:VWeıse, wıe die Bewegung irennte Entwicklung‘‘.Und als Atrıkaner aus der ıJun$-ıhre Mitglieder dazu anhalte, 55J nach den wırtschafttlichen Ver- Sten Geschichte SC1NCS5 CISCHNCNH Volkes uch WI1SSCH, ‚„ WIC bıtter

4N6 Fremdherrschaft SCIMN kann tür e1in Volk das iInn fürhältnissen, denen S1C leben, ıhre christliche Berufung ent-
decken und ıhre sozıalen Probleme Lichte des der Bıbel Würde und Selbstachtung besıitzt“‘ ach Anerkennung, Beftrei-
enthaltenen Wortes (sottes meıstern“*, SC 1Ne der ogroßen ung und Gleichberechtigung hungern, sC1 keıin Kommunıis-
schöpferischen Neuerungen der modernen Religionsgeschichte. I11US sondern der beste Schutz den Kommunıismus Be-
Da gerade Mitglieder der CA[J.und anderer christlicher Verbände schwörend appellieren die Bischöte Vorster, ;„„VON dieser
ommunistischer Neigungen bezichtigt werden, nehmen sıch die unnachgijebigen Polıitik abzugehen, die dem Namen Suüudatrıkas
Bischöfe des Antıikommunismus Vorsters direkt „Herr Mını- der.ganzen Welt sehr geschadet hart“‘ ‚„Da keine gericht-sterpräsıdent S1e sınd sehr besorgt über die drohende Gefahr des liche Untersuchung z1bt“ schließen die Biıschöfe; ‚„„INUSSCH WITL
Kommunısmus Das beste Miıttel den Kommuniısmus 1ST annehmen, daß das CINZ1ISC Verbrechen, das den Christlichen
nıcht Unterdrückung, 1ST Gerechtigkeıit Aus diesem Grunde Jungarbeitern Zur AST gelegt werden kann, darın esteht dafß
gehören die christlichen Jungarbeıiter Ihren besten Verbünde- S1Ie Arbeiter auf ıhre Miındestrechte uImerksam machen, die ih-
ten Aber das wırd INnan nıcht verstehen können, solange InNnan NC  $ aufgrund der C  W:  Lg geltenden Gesetzgebung Sudafrıkas

jeder Versuch das Los der Schwarzen Südafrıka VCI- zustehen‘‘.

Zeitschnftenschau
Theologie und eligion zusammenhänge entdeckt unı VO:  j ‚„Zentral- Kultur und Gesellschaftidee her versteht (für Drey iıst dıese Idee das ;Reıch
AHN FERDINAND Das Problem des CGJottes )o der Gegenwartsbezug der Ort der BLUM NORBERT: Gewerkschaftliche
Fruhkatholizismus In Theologie 1ST die Kırche, deren Selbstverständnis S1CEvangelısche nıcht 1Ur formuliert, ondern auch formt. Bezeich- Einkommenspolitik der Sackgasse. In
Theologie Jhg eft (Juli/August Franktfurter Hefte Jhg eft Augustend und beispielgebend dieser Theologie SCI das

340-357/7 Mıt- und Ineinander VO! Kirchlichkeit, Wiıssen- > S
Unter dem Sammaeltitel „Neutestamentlıche Beı- schatftlichkeit und Lebendigkeit. Die Kunst bestehe

darın, jedes nehmen aber keines des Blüm, MITL dessen Beıtrag C1NE Reihe VO: Autsätzentrage‘° erscheınt neben der ungewöhnlıchen Arbeıt
VO I use Schottroff ber ‚„„Das Magnificat un die deren willen aufzugeben „„Eıne Kırchlichkeit, die Gewerkschattsthemen begonnen werden soll
alteste Tradition ber Jesus‘““ > 298-313) MItL dem aus eıgenständıger Bejahung erwächst, sıeht anders wirft den Gewerkschatten ıhrer Tarıfpolitik C111-

aus als C1INEC solche, äeren ErSIiES Opfer auf dem Altar e1ILgE Orıientierung Konsumvermögen anstiattErgebnis, dafß C$5 ZUr altesten Jesustradıtion gehöre,
die dem ökumenischen Gespräch gewidmete Studıe der Religion-der CIYCNEC Kopf ı1St. (auch) Produktivvermögen VO'  S Die Gewerk-
VO ahn als besonders klärend Er lehnt den bela- schaften selbst wurden Unrecht. eine VOI-

mögenspolitische Tarıfpolitikpolemisieren, diesesteten Begriff „„Frühkatholizismus ZUu! Kennzeıch- JÖRG Die theologische DI- auf Beteilıgung privatwirtschaftlıchen Produk-nung neutestamentlichen Phänomens ab un! INENSION der Geschichte. In Zeıtschrifttll ıh; durch das auf das „Urchristentum“ folgende tivkapıtal zielt S1e 1es aber, weıl S1C

„nachapostolische Zeıtalter‘‘' welchem für katholische‘ Theologie Jhg 00 eft stärkeren, auf dieUmverteilung des Produk-
u: 302317 tıvvermOgens zıielenden vermögenspolıtischendıe apostolische Zeıt als Zeıt des Anfangs und der Komponente C1Ne Schwächung der öftentlichenNormen tür dıe Verkündigung verstanden wırd bıs Auf der Grenze zwıschen Philosophie unı Theolo-

ZUr Festlegung des neutestamentlichen Kanons. Er gZ1C, namlıch phılosophischen Argumentatıonen Investitionen sehen. Diese Begründung euchte aber
nıcht C1Nn Denn wenn [anl die Notwendigkeit be-kennzeichnet sodann d] 1er Beispielen, da{fß trühka- Horıiızont des christlichen Glaubens, geht 6S dem jJahe dıe allgemeine Infrastruktur auszubauen undtholische Tendenzen autftauchen: beı Rechtfertigung Autsatz den Gottesbezug menschlicher Ge-

und Ethık, bei Ekklesiologie unı Sakramentenlehre, schichte Dıie rage ach deren Einheıt und Sınn verbessern, weıterhın privatwirtschaftliche In-
bei Geist und Amt Schrift und Tradıtion Diese sıch als die Frage ‚„„‚nach ihrer Mıtte VO Gott M  9 CS SC1 denn, INnNall lehne den PFLVAaL-wirtschaftlichen Sektor ohnehın ab Wenn INan aberKlassıfizierung wırd künftig das Sökumenische (Ge- her‘“‘ ach knappen Resümee überlieterter das C(UC, ann solle INnan CS auch und nıcht denspräch wesentlich erleic}1tem un vorantreıben Geschichtsverständnisse (von theologisch
können. thısch der bıblısch gepragten bıs zu Wa Umweg ber die „Qualität des Lebens““ nehmen.

stisch-naturalistischen bzw fortschrittsgläübigen) ATIENHAUE ANS Zum Men-wird der Zusammenhang VO Geschichtlichkeıt,SECKLER MAX Johann Sebastian Personseıuin und Gottesbezug entwickelt Spezifi- schenbild des Grundgesetzes. Rechtshi-
Drey un: die Theologie. In Theologische sches Humanum werde die Geschichte dadurch storısche Anmerkungen. In die NEUC ord-

S1C als Sıinngeschehen (und nıcht als blofße Zufallig-Quartalschrift Jhg 158 Heftt 2 (Jul! nung' Jhg eft August '»
92—1 keıt) un! als ‚Anruf- und Aufrufgeschehen VeI- 268—7280standen werde Das entscheidende geschichtsbil-
Der Autsatz 1etert nıcht [1UT hıstorısche Information dende Moment der unbedingte nruf und die Hat das Grundgesetz ein einheıitliches Menschen-
ber den Gründer der Tübinger Schule, sondern iıhm entsprechende freie AÄAntwort Und ‚W al SsC1I es bıld? Der Vertasser Sınne, ]Ja,skizziert zugleich die bleibende, gerade auch heutige CINC unbedingte ‚„„Personal- un« Freiheitswirklich- insotern dıe Idee des Sınaıbundes, Zum erstenmal ıLBedeutung SC1INES theologischen Ansatzes. Im Mıt- eıt VO'  3 der sıch Person und Gemeinschatrt An- der amerıkanıschen Verfassung wirksam geworden,telpunkt des Theologieverständnisses VO  3 Drey, das spruchpertahren hne Wahrheıits- und auch dem‘ Grundgesetz zugrunde liege. Er VerwWweEeIStT

für die Tübinger ‚„„schulbildend“‘ geworden ıISE STE- Gottesbezug SC Geschichte sınnlose Natur-,,Ge- dabe; auf die Bezugnahme auf Gott ı der Priäambel
hen die reı Dımensionen des Interesses der (rJe- schichte S1e WAare Unheıilsgeschichte, „„deren Sınn (‚7 Bewulßftsein SsSCINeEeTr Verantwortung Vor (Jott
schichte: das historisch-kritische Interesse; das dem selbstverschuldeten Wiıdersinn (un-)mensch- und den Menschen‘‘); eıgentlichen Sinne,Bestreben, VO  - der Kenntnıis der Hıstorie Zu!r Wahr- lıcher Selbstzerstörung bestünde, kennte SIC nıcht die NC1IN, weıl es datür viele widersprüchliche Ele-
elt der Geschichte vorzudrıingen, W as Zu!r SyStema- Mırtte ıhrer vergebenden Annahme durch (GJott-

CC

enthalte. Als C1N Beispiel olcher Wiıder-
tischen Denktorm ı der Theologie führt, die Sınn- INIL uns sprüche zıieht Art 14 (E1ıgentumsgarantie) unıArt
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15 (Sozialisıerungsklausel) heran. Das ıberale [ e1t- risdiktionsprimat, Untehlbarkeit. Die rage ach der Der Okumenische Rat der Kırchen
bıld VO] trejen Bürger lasse sıch MT demjenigenVO] bhıblischen Begründbarkeit 1Im Sınn der Eınsetzung In ÖOÖkumenische Rundschaugleichen (senossen nıcht harmonıisıeren. In der Praxıs durch Christus wırd 1mM Rahmen einer Zuord- Jhg. D eft (Juli/September) 289—-407habe INan den Art. 15 eintach ın Vergessenheıt pgeraten Nung VO'  _ historischer un! dogmatischer Methode
lassen, wobe!ı die SPD auf ıhrem Weg ZU! Regierungs- dahingehend beantwortet, daß für die theologische 223 August 1948 hat sıch ın Amsterdam der ÖOku-
übernahme kräftig mitgeholfen habe. Das Beispiel Begründung des Petrusamtes die 1m Zusammenhang meniısche KRat der Kırchen konstitulert. AusAnlaßder
scheint aber nıcht sonderlich ZuL gewählt seın. des gelebten Glaubens der Kırche unıt« des ın ıhr WIr- 30 Wiederkehr dieses Tages wurde das vorliegendeDenn Eıgentumsgarantıe un! die Sozaalısıerung VO' kenden elstes angeeignete Schrift maßgebend IST. eft gestaltet, das eınen außerst instruktiven Jubi-Naturschätzen un| Produktionsmitteln stehen ‚W al ‚„„Jus divyinum““ sel keine allein historisch aufzuwei- läumsbeıitrag hetert. In einer einleitenden Besinnung
ın einer ordnungspolitischen Spannung zueinander. sende Kategorie, sondern eine Wirklichkeit des dıe erinnert Vissert ’Hooft das bıblische LThema
ber vermutlich drückt sıch gerade darın, wıe diese Schritt 1Im Licht gemeınsamer Erfahrung geistlıch 1N- VO:  ; der Sammlung des Gottesvolkes als das eıgent-
Spannung formulıert lSt; 1mM Blıck auf die Gemeın- terpretierenden Glaubens. Eın tür lemal gegeben lıche Thema der Sökumenischen Bewegung, wobei CI

wohlverpilichtetheit das gemeınsame Menschenbild sel Aber 1Ur die Grundstruktur des Petrusamtes, CS dıe Dımensionen der Universalıtät (Heil für dıe
au Nıemand wiırd aber bestreıiten, dafß das Grund- musse sıch immer TICU durch eıne geistliche Aus- Menschheıt) unı der Sıchtbarkeit („Irgendeine
gesetz als eın Dokument des Vernuntftrechts VO': übung legitimieren. Bezüglıch des Jurisdiktionspri- unsıchtbare Einheit genugt nıcht‘‘) unterstreıicht. Er-
Verzicht auf verbindlıchen Jenseitsglauben und VO:  ; AT ıd Jaraut verwıesen, daiß auf der sakra- est Payne gıbt eınenRückblick auf dıe Geschichte
Kompromıissen ebt und dafß folglich eın geschlosse- mental-zeichenhaften Repräsentation: Jesu Christi des ÖORK während der etzten 30 Jahre Der rühere
11C5$5 Weltrbild nıcht vorhanden sel. Eıne Einschrän- durch den apst beruht, gemäfßs der der apst die EKD-Ratsvorsitzende Hermann Dietzfelbinger
kung dürfte treilich auch da och machen se1ın: Einheıit der Kırche repräsentiert, un! Zwar SO, dafß steuert eıne ‚„„Kritische ede tür den kumenischen
Jensertsbezogenheıt (Glaube) Uun! Menschenbild er ganz In der Kırche steht, aber auch iıhr gegenüber Kat der Kırchen“‘ bei, In der eıgenes und remdes
üurftenaum autder gleiıchenEbene anzusıedeln sein. (eine Spannung, dıe tür das Amt In der Kırche ber- Unbehagen tormulıiert un! trotzdem tur den ÖRK

haupt gelte). Als Grundproblem der Unfehlbarkeits- votliert. Dıie anderen Beıträge behandeln zentrale Be-
thematık wırd das Verhältnis VO! unbedingter gyOtt- reiche der Geschichte unl der ınhaltlichen Arbeıt desKırche und Okumene lıcher Wahrheıt unı geschichtlich bedingter ÖRK. Eıgens werden dıe Beziehungen ZuUuU!r

KASPER, ALTER Dienst ın der Ein- menschlicher Wahrheitsaussage bezeichnet. Untfehl- miısch-katholischen Kırche (durch Basıl Meekingare ogmen seıen — mıt Schliıer — eLIWwWAS VO' vatıkanıschen Eınheıitssekretarıat) und dıe Mıt-heit un Freiheit der Kırche. Zur 1a „endgültig Denkwürdiges‘““‘. Auftrag des Papsttums arbeıt der orthodoxen Kırchen dargestellt. Nel-
heute se1l N Vor allem, den Dienst der FEinheit ıinner-wartıgen Dıskussion das Petrusamt 1n
halb eıner COMMUN1O VO' Ortskirchen eısten unı

son un Meyer stellen dıe Einheitsmodelle der
der Kırche In Catholica Jhg Heft Konzıilıarıtät und der „„versöhnten Verschiedenheıit“‘

ebenso der Freiheit der Ortskirchen (angesichts VO:  3 gegenüber. Dıie weıteren Themen sınd: Okumene 1Munı 1253 polıtischen Schwierigkeiten der gegenüber der (GFe- Alltag, die ‚„Rechenschaft ber die Hoffnung‘“‘, dıe
Die systematischen Reflexionen kreisen reı Fra- tahr der Überanpassung dıe jeweılıge Sıtuati1on) kumenische Entwicklungsdiskussion un! dıe Pro-
gekomplexe: göttliche Stiftung des Petrusamtes, Ju: dienen. blematık der „gerechten Rebellion‘“‘.

Personen und Ereignisse
Im Alter VO:  3 78 Jahren starb der Erzbischof VO' Pfa-rrer RolfGünther Adus Falkenstein (V‘ogtland), der und anglıkanısche Bischof Desmond Tutu TE-
Bombay, Kardıinal Valerian YACLAS. Er zählte Z.U] sıch während eınes Sonntagsgottesdienstes In seıner stlert. Tutu fragte 1Im Namen des Kıirchenrates VO:  _

stark bewahrenden Flügel innerhalb des Kardınals- Ptarrkirche Mı1t eıner brennbaren Flüssigkeit ber- Südafrika, Motlana als Vorsitzender der e1n-
kollegiums. Ihm wurde auch beträchtlicher FEinfluß gOSSCH unı angezündet hat Im Gegensatz ZUMmM Fall zıg och verbliebenen repräsentatıven Vertretung

der Schwarzen 1n SOweto nıcht Vor eın ordentlichesIn der Kurie nachgesagt. Da CT bereıits seıt Ende Maı des Pfarrers Oskar Brüsewitz VOT Wwel Jahren, den
1Im Krankenhaus lag, konnte Konklave nıcht polıtischen ruck auf die Kırche In den Selbstmord Gericht gestellt werde. Der Bischof kritisıerte weıter
mehr teilnehmen. getrieben hatte, scheinen diesmal persönliche die „„rauhen Methoden‘‘ der Polıizeı, Mut der Men-
In der Kurıe nachgesagt. DE i bereıts selit Ende Maı Gründe, die ın den okalen innerkiıirchlichen Verhält- schen eingeschüchtert würden, deren einzıger

Wunsch CS sel, als Famılien zusammenzuleben.Eınıige personelle Veränderungen wurden anläfßlich nıssen liegen, ausschlagend SECWESCH se1in.
der Herbstvollversammlung ın Fulda ın der Deut-
schen Bischofskonferenz OrglNOMMCN. Kardınal In der tschechoslowakıschen Stadt Breslaw wurde Als sehr DOSItIV hat der Erzbischof VO!  — Daressalam,
'olk hat auf eıgenen Wunsch den Orsıtz in der der katholische Pfarrer Frantısek Bublan Vor das Ge- Kardınal Laurean Rugambwa, während eınes Be-
Glaubenskommuission nıedergelegt. An seıne Stelle richt gestellt, weıl G: anläfßlich des Todes Papst suchs ıIn Wıen das Staat-Kırche-Verhältnis ın Tansa-
tr1tt der Erzbischoft VO'  3 ünchen, Kardınal Joseph Pauls VI In seıner Kırche eıne schwarze Fahne gehißt nıa bezeichnet. Dıie katholische Kırche sel In seınem
Ratzınger. Bischoft eorg Moser VOIl Rottenburg hatte. Dem Pftarrer wurde vorgewortfen, dadurch Land ‚ VOT allem eine freie und ıIn iıhrer AÄAmtsaus-

übung völlıg unbehinderte Gemeinschaft‘‘. Das Ver-wurde Miıtgliıed der Kommissıon tür die Welrkirche. „„Widerstand eine öffentliche Funktion“‘ BC-
In die Unterkommissıon Mısereor wurde der Weih- eistet haben hältnıs Zu!r tansanıschen Regierung sel „sehr e  gut Zu
bischof VO:  3 üunster un! rühere Leıter des Ka- den Bischofsversammlungen wurden Regijerungs-
tholischen Büros ın Bonn, W.ilhelm Wöste, berutfen. Fıne sehr differenzierte Stellungnahme Zur „Theolo- verireier eingeladen. Bestehende Probleme würden

o1€ der Befreiung“‘ gab der Vorsitzende der Brasılia- gemeiınsam gelöst.
Scharte Kritik Teilen des Entwurts einem nıschen Bischofskonferenz un Präsident des (B
CDU-Grundsatzprogramm, das auf dem nächsten Kardıinal Alo1sz0 Lorscheider, in eiınem 30 tführende sudkoraeniısche Bürgerrechtler haben

Interview mMuıt dem Vatıkanıschen Rundtfunk. Dieses sıch Anfang September 1ImM Hause des inhaftiertenParteitag 1n Ludwigshafen verabschiedet werden
soll, hat der Bundesvorsitzende der Katholischen Thema, der Kardınal, werde In Puebla mıit Sıcher- oppositionellen Polıitikers Kım Dae-fJung 1n Seoul
Arbeitnehmerbewegung KAB), Alfons Müller, gC- eıt erortert werden. Dıie Theologie der Befreiung sel einem Solidaritätsfasten versammelt. Zur gleichen
übt. Es tehle darın ‚‚das christlich-soziale Protil der ZW al nıcht treı VO  . der Gefahr, marxıstischen Zeit war Kım selbst 1M Gefängnis ıIn eınen unbefri-

und die Gewichtung der Grundwerte habe FEinfluß peraten. Man werde aberın Puebla SUu- stetien Hungerstreik getreten. Kım W al 1973 durch
„„e1ine hıberalıstische Schlagseite““. In den Abschnıitten chen, aus dem Glauben heraus dıe Verbindung e1- Mitwirkung des koreanıschen Geheimdıienstes aus

über dıe sozıale Marktwirtschaft mülfsten die Pro- NeEe) sozıalen ngagement herauszustellen, ‚, UMM dıe Tokıo entführt worden. Die Bürgerrechtler, die dıe
bleme der Arbeitnehmer stärker ZU Geltung kom- Linıe finden, die eıner echten Theologıe der Versammlung mıt eiınem Gebetsgottesdienst eröft-
3915  a Die Verwirklichung des Grundwerts Freiheit Befreiung tührt‘“. verlangten VO: der Regierung eine öffentliche
werde als „Aufgabe der Polıitik“, dıe Verwirklichung Erklärung für den Jangen Gefängnisaufenthalt Kıms.
der Solidarıität iındessen L1UI als ‚„Aufgabe unı ott- egen die Irähaftierung VO  } Nthanto Motlana, eıines Unter den Teilnehmern betand sıch auch der rühere

Staatspräsident Yun.nung‘ der Menschen bezeichnet. promınenten Schwarzenführers un! Leıters des 50
„Zehnerkomuitees‘‘ VO'  3 Soweto, und eıne

Zum zweıten Mal hat innerhalb der DDR eın CVall- nächtliche Razzıa der sudatrıkanıschen Polizei ın der Beilagenhinweıs:
geliıscher Pfarrer Selbstmord durch Selbstverbren- Schwarzensiedlung (Gsrossroots beı Kapstadt hat der Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Kösel-Ver

Generalsekretär des sudafrıkanıschen Kirchenrats München, bei {ags‚
NUuN begangen. Es handelt sıch den 41)jährıgen


